
Sınnenfalligen zugewandt, verhel St nıcht dem Materialısmus, sondern blieb
metaphysısch aufgeschlossen (65) Dennoch erfährt auch TOLZ aller Wahrbheıts-
erkenntnis, dafß Glauben e1in Werk der Gnade bleibt (64  —
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Prof Dr ICHARD STROHAL vollendete 19558 das siebzigste Lebens-
jahr. Aus dıesem Anlaß und ın Verbindung mıt der gleichzeitigen EKmeritierung
des langjährıgen Ordinarius für Philosophie, Psychologiıe und Pädagogik wurde
ıhm VO  -} seınen Schülern, Mıtarbeıtern, Kollegen un!: Freunden cd1ese Festschrift
gewıdmet. Sie nthalt 12 Aufsätze ber „Erkenntnis und Wirklichkeit“, darunter

der Spıtze eınen VO STROHAL selbst ber „Parmenides un das Se  Al sSOW1e
über dıe „Formung des Menschen” ; weıtere sınd anderwarts erschiıenen. EKs

15 unmöglich, auf dıe Auftfsätze 1mM einzelnen einzugehen, und nn  ware ungerecht,
einzelne hervorzuheben, WEnnn mMa auch glaubt, teststellen können, dafß s1e
sıch nıcht 1LLUTr dem Umfang, sondern auch dem Gewicht nach unterscheiden. Nur
auf den Beitrag VO  ; STROHAL se1 hingewiesen, der temperamentvoll „glaubt
dafß die unterschiedslose Übersetzung sowohl des OV als auch des SiVaL durch
den Ausdruck eın ıne csehr bedeutsame FKinsicht verdunkelt, welche Parmeniıides
ZUIDZ Ausdruck bringen 38 f s ID dem 9 besonders darauf ankommt zeıgen,
daß nıchts zwıngt, dıe Darstellung des Parmenides aufzufassen, als wolle
ıne Identitat des Denkens miıt seınem Gegenstand behaupten, eiıine Deutung ..
die dem richtigen erständnıs völlıg den Weg sperrt, der Einsicht nämlıch, daß
Parmenides durch den 1nwels auf das Denken, auf das uns unmıiıttelbar SC-
gebene Erlebniıs des Denkens, J wollte, un W1€e WITr das wahrhaft
Sejende erfassen“ 47 18); dem scheint, daß alles, Was Parmeniıdes ın dıeser
Sache sagt, ufs beste vereinbar ıst, WENN WIT OOAXLCX nıcht als den Kugelkörper,

sondern als Kugelfläche verstehen“ (23  _m Möge der Jubilarıus als iıne
nachträgliche Gabe betrachten, WCII1N ich vorschlage, dıe Zusammengehörigkeit
VO Denken und eın dahin verstehen, dafß beides, Denkendes und Gedach-
tes, se1end se1N, Iso ın einem (Gemeinsamen verwurzelt se1ın mussen, damıiıt S1e
sıch begegnen können, und dafß das ıld VO  - der Kugel besagen will, daß das
gemeınsame eın wichtig ist, daß daneben alle Unterschiede iınnerhalb des
Seienden belanglos werden.
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Das erste Heft einer Zeıtschrift, die 1m Auftrag des panamerikanischen
Instıtutes für Geschichte und Geographie VO  - eıner besonderen (lomıiısıon de la
Historıia de las Ideas Ex-Arzobispado Tacubaya, Mexico 18 F., Repu-
blıca Mexıcana herausgegeben wird Dorthin sınd alle Anfragen richten.

Als Präsiıdent der genannten Kommission und zugleich als Redakteur zeichnet
Dr Leopoldo Zea VO  -} Mexiko, dem Redaktionsmitglieder und eın Beıirat aus

verschiedenen Natıonen beigegeben sınd
Nach eıner Einleitung über dıe Gesamt-Organisation des Instıtutes un eıner

Darlegung der Lage ın verschiedenen Ländern un! der Aufgaben der Kommıis-
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